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Betriebs-, Arbeitsplatz- und Lagereinrichtungen verkauft 

man nicht von der Stange: die Lista AG Betriebs- und Lager-

einrichtungen (B+L) verdankt seinen weltweiten Erfolg bei 

Kunden unter anderem einem beratungsintensiven Projekt-

geschäft, in dem über 10.000 Artikel des Produktprogramms 

weitgehend individualisiert werden. Nach der Einführung des 

Produktkonfigurators P’X5 von der Perspectix AG, Zürich/

Kempten im Jahr 2006 gewinnt das Unternehmen zuneh-

mend strategische Wettbewerbsvorteile.

Mehr als 100.000 Unternehmen industrieller und anderer 

verarbeitender Branchen, im Gesundheitswesen wie im Öffent-

lichen Dienst haben ihre Produktions-, Montage- und Lager-

räume mit etlichen Millionen Arbeitsplatzsystemen von Lista 

eingerichtet. «Making Workspace Work» – dieses Versprechen 

erfüllt die für Europa zuständige Lista AG Betriebs- und Lager-

einrichtungen nicht nur mit einem kundenspezifisch anpass-

baren Produktprogramm von über 10.000 Artikeln, sondern 

auch mit intensiver Beratung vor Ort. Bei Großprojekten, wenn 

ganze Fabriken oder komplette Betriebsteile ausgestattet 

werden sollen, müssen Produkte wie Lösung hochgradig indi-

viduell auf den Kunden zugeschnitten werden. Übliches Pla-

nungs-Hilfsmittel der Projektierung bildeten dabei CAD- 

Systeme. Doch für das weite Feld kleiner und mittelgroßer 

Projekte suchte das Unternehmen eine effizientere Lösung: 

«Unser Hauptziel war, Lista Produkte visuell zu konfigurieren 

und diese in Form von übersichtlichen und dreidimensiona-

len Ansichten auszugeben. Eine detaillierte Stückliste mit Prei-

sen sollte automatisch generiert und als Angebot weiterver-

wendet werden können», sagt Josef Zihlmann, Projektleiter 

Electronic Marketing.

«Schneller zum Kunden, dank P’X5TM.»

Josef Zihlmann

Projektleiter Electronic 

Marketing, Lista AG B+L

Das modulare Produktsys-

tem von Lista erlaubt kun-

denindividuell ausgelegte 

Betriebs-, Arbeitsplatz- & 

Lager-Einrichtungen

Erfolgreicher Einsatz von P’X5™ bei
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Berührungsängste vermeiden

Anfang 2003 ging die Idee als Projekt in eine Evaluations-

phase. Die vorhandenen Erfahrungen sorgten für klare Priori-

täten bei den Anforderungen an die künftige Lösung: «Ganz 

oben stand die Benutzerfreundlichkeit. Ohne großen Schu-

lungsaufwand sollten Außendienstmitarbeiter, die sich zum 

Teil erst an den Umgang mit Notebooks gewöhnen müssen, 

Schubladenschränke, Arbeitsplätze und Regalsysteme auswäh-

len und konfigurieren können», berichtet Josef Zihlmann. Eine 

offene Software-Architektur ohne proprietäre Besonderheiten, 

aufbauend auf Standards wie XML, war ein wichtiges IT-Krite-

rium. Dazu gehörte auch die Offenheit vorhandener Schnitt-

stellen: Preisinformationen, Texte und andere Produktdaten 

sollten aus SAP R/3 übernommen werden, die Ergebnisse der 

Konfiguration zumindest in späteren Projektstufen dorthin wie-

der zurückfließen können. Eine andere Anforderung stellte die 

Flexibilität der Menüstruktur, die der konzeptionellen Struk-

tur des umfangreichen Produktkataloges entsprechen sollte. 

Doch was für die Oberfläche galt, sollte sich bis in die Tiefen 

der Produkte fortsetzen: «Die gleichen Produktstrukturen soll-

ten quer durch die Medien gleich wiedergegeben werden», 

meint Josef Zihlmann. Die breite und tief gestaffelte Produkt-

palette mit extremer Variantenvielfalt – allein ein Schub-

ladenschrank eröffnet Tausende verschiedener Detaillierungs-

möglichkeiten – bietet zuviel Spielraum, der durch eine klare 

Gliederung kanalisiert werden muss. Nicht weniger als zehn 

verschiedene Software-Anbieter aus Deutschland, Amerika, der 

Schweiz, Norwegen und Schweden gelangten in die Voraus-

wahl. Davon erhielt die Hälfte die Gelegenheit, ihre Lösungen 

zu präsentieren. Sie wurden anhand eines umfangreichen 

Kriterienkataloges genau bewertet. Dabei erfüllte P’X5 von 

Perspectix die entscheidenden Anforderungen erheblich besser 

als alle anderen Anbieter. «Vor allem in der Usability, aber 

auch in der Offenheit zeigt dieses System ganz gravierende 

Vorteile, die uns schließlich überzeugten» erinnert sich Josef 

Zihlmann. Details wie die Anbindungsmöglichkeit eines SAP-

Konfigurators und das Vertrauen in die Projektleitung wirkten 

sich verstärkend aus. Schließlich erfolgte Anfang 2005 die 

Budgetfreigabe – abgesichert durch ein «Proof of Concept».

Für zunächst drei Produktlinien – Schubladensysteme, Werk-

bänke und Schubladenregale – sollte Perspectix den Beweis 

antreten, «dass unsere Vorstellungen sich überhaupt verwirk-

lichen lassen. Es gab angesichts der Komplexität dieser Pro-

dukte viele offene Detailfragen und eine hohe Unsicherheit, 

die vor der Gesamtinvestition ausgeräumt werden mussten», 

«Unsere hohe Planungskompetenz betrachten wir 
als strategischen Vorteil. Mit P’X5TM können wir uns 
darin weiter professionalisieren.»
Josef Zihlmann, Lista AG Betriebs- und Lagereinrichtungen

Produktkonfiguration: Bei 

diesem Schubladenschrank 

lassen sich die Schübe  

öffnen und mit unterschied-

lichen Einteilungen aus-

statten…

…genau wie bei dem Original-

produkt von Lista
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Branche

• Einrichtungssysteme, Möbelindustrie

Aufgabe

• Grafischer Konfigurator für rund 10.000 unterschiedlicher Artikel von Betriebs- 

und Lagereinrichtungen, alle weitgehend individualisierbar, mit Zeichnungs- 

und Stücklistenableitung

Sprachen

• Deutsch, Italienisch, Englisch, Französisch

Wichtigste Ergebnisse

• Beherrschung der hohen Produktkomplexität durch grafisch-interaktive Konfi-

guration, deutliche Zeitersparnis in der kundenindividuellen Projektierung, ver-

besserte Kommunikation mit dem Kunden, Fehlerreduktion im Bestellprozess

Projektdauer & -team

• Rund 9 Monate vom Proof of Concept bis zu den Schulungen der Vertriebsteams

• 2 Perspectix, 1 Kunde plus Fachbereiche, ab 2006 zusätzlich 2 Mitarbeiter Kunde

Anwender

• 80, in Zukunft 120

IT-Umgebung

• ERP: SAP R/3 mit SAP VC Konfigurator, CAD: Import/Export via DWG und DXF

Lista AG Betriebs- und Lagereinrichtungen (B+L)

Die Lista B+L Gruppe verfügt als führender Anbieter 

von Betriebs- und Lagereinrichtungen international über 

Produktionsbetriebe an den Standorten Erlen (CH), Hol-

liston (USA) und Bergneustadt (DE) und über 30 eigene 

Vertriebsniederlassungen. Mit über 800 Mitarbeitern 

wurde 2005 ein Umsatz von über CHF 220 Millionen er-

wirtschaftet. Getreu dem Markenversprechen «Making 

Workspace Work» bietet Lista hochqualitative Betriebs- 

und Lagereinrichtungen für Industrie- und Dienstleis-

tungsunternehmen an, wobei die Anwendungsbereiche 

vor allem in der Maschinen- und Automobilindustrie  

liegen. Listas Kernprodukte umfassen Schubladensys-

teme, Lager- und Materialschränke, Regalsysteme, Gar-

derobenschränke und Arbeitsplatzsysteme.

DAS PROJEKTDER KUNDE

erinnert sich der Projektleiter. Nach nur zwei Monaten waren 

diese Vorbehalte kein Thema mehr: Perspectix hatte die Auf-

gaben überzeugend gelöst.

Wie eine Schwangerschaft

Mit diesem Erfolg im Rücken ging es nun an die Fleißaufgabe, 

den Hauptteil der weiteren Produktlinien in den grafischen 

Konfigurator zu bekommen. Nach Festlegung der Prioritäten 

und einer eingehenden, gemeinsamen Analyse der Produkt-

linien übernahm Perspectix zunächst im Alleingang die 

Dienstleistung, den Produktkonfigurator zügig auszubauen. 

«Perspectix hat dabei großartige Vorarbeiten geleistet. Be-

sprechungen gab es größtenteils noch über offene Fragen, die 

beantwortet oder entschieden werden mussten», lobt Josef 

Zihlmann, der jeweils Mitarbeiter aus den Fachbereichen oder 

Spezialisten zu den Besprechungen einlud. Nach Abschluss 

des Bereiches Schubladenschränke wurde der Konfigurator ge-

testet und einem kleinen Gremium freigegeben, um für dieses 

Pilotprojekt «Feedback» einzuholen. Dieses Vorgehen wurde 

mit anderen Produktlinien wiederholt. Schwieriger erwies sich 

das Bestreben, eigene Mitarbeiter in das Projekt zu integrie-

ren und mit dem Aufbau von Produktlinien zu betrauen: «Man 

muss dafür Top-Leute finden, die ein ausgeprägtes Verständ-

nis logischer Zusammenhänge und ein strukturiertes Denken 

mitbringen», erklärt Josef Zihlmann. «Andererseits müssen 

diese Mitarbeiter den Aufbau unserer komplexen Produkte 

sehr gut kennen und nachvollziehen können.» Bis diese gefun-

den waren, verzögerte sich die Eigenleistung und reduzierte 

sich auf etwa 30 Prozent gegenüber ursprünglich angestreb-

ten 80. Die eigenen Mitarbeiter stellten jedoch sicher, dass 

Pflege wie auch Aufbau neuer Produktlinien künftig unab-

hängig vom Software-Anbieter möglich sind. Perspectix füllte 

die entstehende Lücke nach besten Kräften aus, so dass nach 

neunmonatiger Projektdauer im Frühjahr 2006 die ersten 40 

Anwender geschult werden konnten.

Realistischer Gesamtein-

druck: Die virtuelle Schrank-

kombination sichert die 

Planung funktional ab

Die Werkbank wird pas-

send konfiguriert – die 

Maßpfeile beweisen es
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Perspectix AG

Hardturmstraße 253

CH-8005 Zürich

Telefon: +41 (0)44 445 95 95

Telefax: +41 (0)44 445 95 96

Heisinger Straße 12

D-87437 Kempten

Telefon: +49 (0)831 575 85 85

Telefax: +49 (0)831 575 85 89

Internet: www.perspectix.com

E-Mail: info@perspectix.com

Die Perspectix AG hat sich seit der Gründung 1996 konti-

nuierlich zum technologisch führenden Lösungsanbieter 

für den Vertrieb und die technische Projektierung varianten-

reicher Produkte in technischen Industrien entwickelt. 

Nutzer von P’X5 Visual Product Selling™ profitieren von 

Erfahrungen aus komplementären Anwenderbranchen: 

Maschinenbau, Anlagenbau, Elektrotechnik, Einrichtungs-, 

Lager- und Logistiksysteme. Mit der Verbindung von Ver-

triebsoptimierung und Product Lifecycle Management in 

einer zukunftsweisenden Technologie ist Perspectix 

heute strategischer Lieferant namhafter Hersteller und 

Partner führender IT-Häuser.

PERSPECTIX – KOMPETENZ UND ERFAHRUNG

Einführung bei der Exportorganisation

Diese Präsentation und Einführung vor einem internationalen 

Teilnehmerkreis aus verschiedenen Vertriebsgesellschaften 

wurde sehr positiv aufgenommen: «Die Vertriebsbeauftragten 

waren von der dreidimensionalen Darstellung rundweg be-

geistert. Einige konnten sich gar nicht vorstellen, dass es so 

etwas schon gibt», erinnert sich Josef Zihlmann. Dieser An-

fangserfolg brachte genug Motivation, um über einige Hürden 

hinweg zu kommen: Nicht jeder Vertriebsmitarbeiter verfügt 

auf Anhieb über das räumliche Vorstellungsvermögen, Objekte 

am Bildschirm im 3D-Raum zu drehen und zu verkaufsfertigen 

Produkten zu konfigurieren. Ein einfacher Befehl, mit dem aus 

jeder noch so verdrehten Lage eine Standardansicht hergezau-

bert werden kann, löste das Problem. Auch die Auslegung der 

vorhandenen Notebooks entsprach anfangs nicht den Anfor-

derungen, die eine solch komplexe 3D-Anwendung stellt: 

Grafik-Hardware und Speicherplatz sollten entsprechend aus-

gewählt werden. Perspectix hat jedoch auch durch Software-

Änderungen Performance-Steigerungen erzielt.

Strategische Vorteile gewinnen

Gegenüber anderen Herstellern profiliert sich Lista B+L mit 

einer hohen Planungs- und Beratungskompetenz, welche die 

Zielgruppen Betriebs- und Lagerleiter, Meister und Beschaffer 

durchaus zu schätzen wissen. P’X5 unterstreicht diesen Vor-

teil nun durch übersichtliche Pläne und 3D-Ansichten, die sich 

den Angeboten beifügen lassen – oder vor Ort am Notebook 

präsentiert werden. Vertriebsmitarbeiter gewinnen an Anse-

hen und freuen sich über eine erhebliche Zeitersparnis: «Ein 

Planungsprozess, der früher zum Beispiel drei Stunden dau-

erte, kann heute mit dem P’X5 Konfigurator in 30 Minuten 

realisiert werden», schätzt Josef Zihlmann. Doch ein wesent-

lich wichtigerer Vorteil liegt in der Verkürzung der Prozesse. 

Vertriebsbeauftragte, die am Nachmittag einen Arbeitsplatz 

ausmessen und skizzieren, können am Abend die passende 

Lösung ausarbeiten. Am folgenden Morgen findet der Kunde 

die 3D-Planung zur ersten Begutachtung im Email-Postfach 

vor. Eine erste Kostenübersicht ist ebenso vorhanden. Dies ge-

lang früher nicht einmal mit einer «Feuerwehrübung», wenn 

die technische Planungsabteilung auf Anruf sofort CAD-Zeich-

nungen ausgearbeitet hatte. «Außerdem wird bis zur Bestel-

lung jede Planung zwei- oder dreimal geändert», sagt Josef 

Zihlmann. «Gerade bei komplexen Projekten werden wir des-

halb insgesamt bis zu Faktor 30 schneller. Dies ist heute der 

größte Vorteil gegenüber dem Wettbewerb.»

Mit der Stückliste verbundene Preisinformationen liefern vor 

jedem Angebot eine ausreichende Kostenkontrolle: Liegt die 

Planung im Budget? Damit punktet der Vertrieb ebenso, wie 

mit einer 3D-Planung in der gewünschten Kundenfarbe. Denn 

früher konnte sich der Kunde nur ungefähr vorstellen, wie 

seine Einrichtung mit der richtigen Lackierung wirkt.

Der Nutzen für den Außendienst verbindet sich mit internen 

Vorteilen. Der Konfigurator entwickelt eine gewisse Sog-

wirkung auf die enthaltenen Standardprodukte und entspricht 

damit einem strategischen Unternehmensziel. Die Kommuni-

kation zwischen Außen- und Innendienst verbessert sich 

ebenso, wie die anschließende Montage: Schließlich sorgen 

3D-Ansichten und Zeichnungen aus dem grafischen P’X5 Kon-

figurator dafür, dass die Produkte mühelos genauso aufgebaut 

werden, wie sie der Kunde bestellt hat!

Während des Konfigurati-

onsprozesses werden die 

einzelnen Artikelpreise in 

einer Angebotsliste auf-

summiert – so bleibt man 

immer im Budget


